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Königsfeld. Am zweiten Ad-
vent konnte ein stimmungsvol-
ler Seniorennachmittag von 
politischer und kirchlicher Ge-
meinde im voll besetzten Bür-
gersaal im Ortsteil Buchenberg 
erlebt werden. Ortsvorsteher 
Roland Meder freute sich über 
die außergewöhnlich gute Re-
sonanz von über 60 Bürgerin-
nen und Bürgern aus der weit 
verzweigten Schwarzwald-
Kommune. 

Geistlicher Impuls
Mit Weihnachtsliedern und 
Musik stimmten die Feenhar-
fen aus Peterzell auf die Weih-
nachtszeit ein und luden, wie 
auch Leberecht Thiele am Key-
board, zum Mitsingen ein. Pfar-
rerin  Mayer hatte einen geistli-
chen Impuls für die Gäste dabei 
und Bürgermeister Fritz Link 
gab einen Rückblick über die 
Aktivitäten im Jubiläumsjahr 
sowie einen Einblick in die ak-
tuell schwierigen Haushalts-
planberatungen. Er lenkte zum 
Schluss den Blick auf die trotz 
schwierigen Zeiten geplanten 
erheblichen Breitband-Investi-
tionen im Ortsteil Buchenberg. 

Der Geschichtsverein mit 
Barbara Lein und Ingrid Weis-
ser gaben einen Einblick in die 
Vergangenheit des Buchenber-
ger Waldes und unterhielten 
die Gäste mit Aufnahmen aus 

der dörflichen Umgebung. 
Einen Beitrag zur Heimat bot 
Dietrich Haller mit seinem 
neuen Kalender für das Jahr 
2026, welcher mit Luftaufnah-

men der Gemarkung Buchen-
bergs überrascht und als Weih-
nachtsgeschenk direkt bei ihm 
käuflich erworben werden 
kann. 

Senioren feiern Advent
Gut besucht war der Adventsnachmittag für Senioren in Buchenberg. 
Bürgermeister Fritz Link ließ das kommunalpolitische Jahr Revue passieren.

Mit ihrem Harfenspiel sorgt eine Senioren-Musikgruppe der Ju-
gendmusikschule  für Besinnlichkeit. Fotos: Birgit Helms

Im voll besetzten Bürgersaal lässt Bürgermeister Fritz Link das Ju-
biläumsjahr 2025  Revue passieren.

n Von Richard Schuster

St. Georgen. Bei Musikliebha-
bern seit eh und je fest im Ter-
minkalender eingeplant ist das 
stets in der Adventszeit statt-
findende traditionelle Festkon-
zert der Stadtmusik.

 Nicht ohne Grund: Neben 
bekanntermaßen ausgezeich-
net dargebotener konzertanter 
Blasmusik auf hohem Niveau 
wird dem Besucher beim Kon-
zert in der Stadthalle gern auch 
ein Blick über den „Tellerrand“ 
der Blasmusik hinaus ermög-
licht – man könnte es als „Blas-
musik und mehr“ umschreiben. 
So auch in diesem Jahr. 

Das sehr gut besuchte Fest-
konzert hatte drei Teile, jeweils 
getrennt durch eine kleine Um-

baupause. Zunächst hatten die 
im Programm als „Youngstars“ 
der Stadtmusik sowie der Ju-
gendmusikschule St. Georgen-
Furtwangen angekündigten 
jungen Musiker unter Leitung 
von Slawomir Moleta die Büh-
ne für sich. Als Einstieg spiel-
ten sie Georg Friedrich Händels 
„Music for the Royal Fire-
works“. Die schwedische Band 
Europe hatte seinerzeit mit 
„Final Countdown“ einen Rie-
senhit. Das Stück mit dem ext-
rem hohen Wiedererken-
nungswert wurde vom Nach-
wuchs so überzeugend vorge-
tragen, dass nach kräftigem 
Applaus des Publikums eine 
Zugabe fällig war. 

Ansager Walter Gentner fiel 
es nach diesem gelungenen 

Vortrag leicht, für die musikali-
sche Jugendarbeit zu werben: 
„Eltern, schickt eure Kinder zur 
Stadtmusik!“ Mit der Einla-
dung der Chorgemeinschaft 
Tuttlingen landeten die Orga-
nisatoren einen Volltreffer. 

Erfrischend modern
Zwei der insgesamt drei Chöre 
der Gemeinschaft waren beim 
Festkonzert zu hören. „Cantut-
ti“, dem Namen nach also der 
Gesamtchor, eroberte sich die 
Herzen der begeisterten Zuhö-
rer im Eiltempo. Was die Sänger 
unter Leitung von Uli Groß bo-
ten und wie sie ihre Titel prä-
sentierten, war erfrischend 
modern – mal schwungvoll, 
mal berührend – aber stets aus-
drucksstark. Der Chor zeigte 

zudem eine tolle Bühnenprä-
senz mit phantastischen Solis-
tinnen. 

„Courage to Change“ von 
der australischen Sängerin Sia 
wurde ebenso gefühlvoll vorge-
tragen wie „The Rose“, be-
kanntgeworden durch Bette 
Midler. Bei Adel Tawils „Men-
schenkinder“ klatschte der Saal 
mit. Als Zugabe zelebrierten 
die Tuttlinger José Felicianos 
„Feliz Navidad“. 

Oper und Filmmusik
In der Pause gab es Lose für die 
gut bestückte Tombola zu kau-
fen. „Wireless“ nennt sich die 
junge Gesangstruppe der Chor-
gemeinschaft. Mit Gitarrenbe-
gleitung überbrückten die Sän-
gerinnen gekonnt die Pause. 

Das Hauptorchester unter 
Leitung von Slawomir Moleta 
hatte auch für das Festkonzert 
2025 wieder anspruchsvolle und 
begeisternde Stücke eingeübt. 
„Der Barbier von Sevilla“, Gioa-
chino Rossinis weltberühmte 
Oper, erklang als erstes Werk.

Die dargebotene Interpreta-
tion der Filmmusik zu „Bat-
man“, komponiert von Prince, 
bewies einmal mehr, welche 
hohe musikalische Qualität die 
Stadtmusik auf die Bühne 
bringt. Gemeinsam mit der 
Chorgemeinschaft präsentier-
ten die Musiker schließlich 
noch Filmmusik von Ennio 
Morricone. Die Besucher waren 
restlos begeistert und der 
Schlussapplaus dementspre-
chend langanhaltend.

Stadtmusik überzeugt mit Festkonzert
Das Festkonzert der Stadtmusik lockte  zahlreiche Besucher in die Stadthalle und begeisterte mit großer musikalischer Vielfalt.

Das Hauptorchester der Stadtmusik präsentiert sich als beeindruckender Klangkörper. Foto: Richard Schuster

Königsfeld. Im voll besetzten 
Kirchensaal der Herrnhuter 
Brüdergemeinde feierte die Kö-
nigsfelder Gesamtgemeinde 
die traditionelle Adventssing-
stunde der Zinzendorfschulen. 
Unter der musikalischen Ge-
samtleitung von Johannes Mi-
chel entstand ein Abend, der 
eindrucksvoll zeigte, wie sich 
bewährte Adventstraditionen 
mit neuen musikalischen Im-
pulsen verbinden lassen, 
schreibt die Schule in einer 
Mitteilung.

Gleich zu Beginn stimmten 
Streichquartett und Chor mit 
„Nun komm der Heiden Hei-

land“ von Georg Philipp Tele-
mann auf die adventliche At-
mosphäre ein. Zahlreiche Cho-
räle aus dem Evangelischen 
Gesangbuch luden die Gemein-
de zum Mitsingen ein. Der gro-
ße Chor präsentierte unter an-
derem Zoltán Kodálys „Veni, 
veni Emmanuel“, während das 
Orchester unter der Leitung 
von Benjamin Heil mit einer 
ausdrucksvollen Interpretation 
von „O Holy Night“ beein-
druckte.

 Heil übernahm zudem ge-
meinsam mit Schülern die Per-
cussion im Chorsatz „Where 
Riches Is Everlastingly“ von 

Bob Chilcott – ein Stück, das 
moderne Klänge und traditio-
nelle Adventsfreude auf beson-
dere Weise vereinte. 

Berührende Momente
Für berührende Momente sorg-
te der Chor der fünften Klassen, 
der das Lied „Wunderneues“ 
gemeinsam mit der Gemeinde 
darbot. Zusätzlich setzte ein 
vierköpfiges Gesangsensemble 
eindrucksvolle Akzente, als es 
von der Empore herab den Cho-
ral „Vom Himmel hoch“ sang. 
Dieser Part war eingebettet in 
ein von Johannes Michel neu 
arrangiertes Finale, in dem er 
das Telemann-Thema „Nun 
komm der Heiden Heiland“ mit 
weiteren musikalischen Ele-
menten kunstvoll verwob. 

Ein gemeinsamer Kanon 
„Bereitet dem Herrn den Weg“, 
an dem sich Chöre, Orchester 
und Gemeinde beteiligten, lei-
tete zum Segen der Schulpfar-
rerin Elisabeth Kodweiß über, 
die während der Singstunde 
den liturgischen Teil übernom-
men hatte. 

Den musikalischen Schluss-
punkt bildete erneut „Nun 
komm der Heiden Heiland“ in 
Michels eigenem Arrangement 
– ein klangvoller Abschluss, der 
die festliche Stimmung der Ad-
ventszeit eindrucksvoll wider-
spiegelte.  

Klangvolle Singstunde
Moderne und traditionelle Klänge waren bei der Adventssingstunde der 
Zinzendorfschulen zu hören und stimmten auf die Weihnachtszeit ein.

Neben einem Instrumental- und einem Vokal-Ensemble sind der 
Große Chor, der Chor der fünften Klassen sowie das Schulorches-
ter zu hören. Foto: Zinzendorfschulen

St. Georgen. Der Dialekt-
Stammtisch findet in diesem 
Monat in einem besonderen 
Rahmen statt: Am Freitag, 19. 
Dezember,14.30 bis 16 Uhr, mit 
einer Adventsfeier im Heimat-
museum Schwarzes Tor – eine 
ganz authentische Umgebung 
für den Austausch zu Dialekt, 
Gemeinschaft und Tradition in 
Sandèrgè (St. Georgen). Hierzu 
sind  alle Interessierten  eingela-
den – einfach vorbeikommen, 
es ist keine Anmeldung nötig.

Adventsfeier im 
Heimatmuseum

Die Stadtbibliothek ist am heuti-
gen Dienstag von 15 bis 18 Uhr 
geöffnet.
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Die Bregnitzhof-Sauna ist heute, 
Dienstag,  von 14 bis 22 Uhr geöff-
net (gemischte Sauna).
Der Ujamaa – Eine-Welt-Laden 
ist heute, Dienstag, von 9.30 bis 
12.30 Uhr  und 15 bis 18 Uhr geöff-
net.
Der Laden Mittendrin ist heute, 
Dienstag, von 9.30 bis 12.30 Uhr  
und 14.30 bis 18 Uhr geöffnet.
Die Gemeinde-Bibliothek ist 
heute, Dienstag,  von 15.30 bis 17 
Uhr geöffnet.
Die Rheuma-Liga bietet heute, 
Dienstag,  in der Albert-Schweit-
zer-Klinik Wassergymnastik als 
Funktionstraining um 17.30 und 
18.15 Uhr an. Weitere Infos gibt es 
bei den jeweiligen Gruppenlei-
tern, unter Telefon 07724/45 78 
und  unter E-Mail  i.schroeder@
rheuma-liga-bw.de.

Erdmannsweiler
Schachspielabend des Schach-
clubs „e1“ ist heute, Dienstag, ab 
19.30 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus. Anfänger und Interessierte 
sind willkommen.
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